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Müllheim am Rhein . Die weite Gegend iſt

durch den Uebertritt des Hrn . Dechant Engelmann
in die größte Aufregung verſetzt . Dieſer allgemein ge⸗
achtete Mann war römiſch⸗katholiſcher Dechant , Schul⸗

1846 .

in Lauingen kommen und für Kunſtmühlen und Händ⸗

ler in Göppingen , Eßlingen , Stuttgart ꝛc. beſtimmt

ſind , und der früher ſo ſtark war , daß er ſelbſt zu

Beſchwerden wegen Störung der Sonntagsfeier Anlaß

pfleger und Pfarrer in der benachbarten Stadt Sieg - gegeben , ſeit drei Jahren aber ganz aufgehört hatte .

burg . Durch die Zeitereigniſſe ward er zu einer gründ⸗Es iſt dieſe Erſcheinung der ſicherſte Beweis einer

lichen Prüfung der Glaubensdogmen bewogen , in Folge / guten Ernte in der Oberpfalz und dem bayriſchen
welcher Prüfung er dann zur Anſicht gelangte , daß Schwaben , und es kann ſolche eine vortheilhafte Ein⸗

die deutſch⸗katholiſche Kirche das reinſte Chriſtenthum wirkung auf die Preiſe nicht verfehlen , beſonders wenn

verkündige . Am verwichenen Sonntag theilte er dieſeſeine zollfreie Mehleinfuhr bewerkſtelligt werden ſollte ,

Ueberzeugung der Gemeinde von der Kanzel mit und die kaum zu bezweifeln iſt , und die , wie wir hören ,
nahm Abſchied von ſeinen Pfarrkindern , die ihnſauch von unſerem Stadtrath erbeten worden ſein ſoll .

tief verehrten . Dann rief er die Lehrer ſeines Kreiſes — Die Ernte iſt in hieſiger Gegend im Allgemei⸗

zuſammen , beurlaubte ſich auch von ihnen , rief das nen gut ausgefallen , denn wenn auch die Zahl der

Kapitel zuſammen und ſchied als Dechant aus deſſen Garben hinter den Erwartungen zurückgeblieben , ſo

Mitte . Der Uebertritt eines ſolchen Mannes dürfte fällt der Draſch um ſo beſſer aus , und das Mehl iſt

geeignet ſein , rings allenthalben die Geiſter zum Nach⸗ vorzüglich . Die Preiſe auf hieſiger Schranne wollen

denken zu erwecken und für die aufblühende Kirche zu immer noch nicht weichen , was mitunter auch in der

gewinnen . Thatſaͤchlich iſt , daß in Siegburg dieſer be- [ geringen Zufuhr und ſtarken Nachfrage ſeinen Grund

ſonnene , vom Geiſte der Liebe geleitete Uebertritt , auchhaben mag , denn der wohlhabende Bauer driſcht noch

in der römiſchen Partei bis jetzt die Stimme desſnicht , und es preſſirt ihm überhaupt nicht mit dem

Haſſes nicht zu wecken vermochte , und daß Alle davon

angegriffen und nachdenklich geworden ſind

Bei der Stuttgarter Tuchmeſſe war der

allgemeine Nothſtand ſehr fühlbar . An Käufer fehlte
es nicht , dabei waren aber die Preiſe ſo gedrückt , daß
viele kleinere Fabrikanten mit Verluſt los ſchlagen
mußten , nur um Geld zu erhalten . In einer gehalte⸗
nen Verſammlung der Tuchfabrikanten ward allgemein
die Anſicht geäußert , daß die Wollgewerbe ohne höhe⸗

ren Zollſchutz nicht länger beſtehen könnten , und daß
nur Diejenigen , die über ganz bedeutende Fonds dis⸗

poniren und großartige Einrichtungen treffen können ,

hoffen dürfen , vielleicht noch mit einigem Erfolg zu
arbeiten , daß aber die eigentlichen ſogenannten Tuch⸗
macher , der kleinere Fabrikant , ſich nur mit bedeuten⸗

den Opfern noch oben erhalten könne , wie überhaupt
unter ſolchen Zeitumſtänden der Mittelſtand gänzlich
zu verſchwinden und aufgerieben zu werden bedroht
ſei . Ein Hauptübelſtand bei alledem , neben Kornwucher
und aus demſelben entſtehenden Brodtheurung , ſei die

immer mehr überhand nehmende Creditloſigkeit des Ge⸗

werbſtandes , das gänzliche Zurückziehen der meiſten
Kapitalien aus induſtriellen Unternehmungen , wenig⸗
ſtens aus kleineren oder mittleren , ſo daß der kleine

Fabrikant und Gewerbsmann mit einem theuern Gelde

zu arbeiten genöthigt ſei . Es könnte Dem nur durch
eine allgemeine Landes⸗ und Wechſelbank , die

auch Papiergeld auszugeben berechtigt ſei , abgeholfen
werden .

— Heidenheim , in Würtemberg , 23 . Auguſt .
Seit vier Wochen findet wieder jeden Sonntag e in

Verkauf , auch werden ſehr viele Früchte von den

Kunſtmüllern und Händlern auf den Speichern aufge⸗
kauft und kommen gar nicht zu Markt . — Der ſeit

drei Tagen eingetretene Regen kommt nicht nur un⸗

ſern Albbewohnern , die ſchon ſeit einigen Wochen wie⸗

der all ihr Waſſer in der Ferne , 1½ — 2 Stunden

weit , holen mußten , ſondern auch den Kleeaͤckern, Wie⸗

ſen und Kartoffeln ſehr zu ſtatten . Erſtere fingen an

manchen Orten bereits an auszubrennen , und letztere
blieben im Wachsthum zurück . Beides kann und wird

ſich nun aber bald erholen und der Verminderung des

Viehſtandes begegnen , die außerdem bei Manchem un⸗

vermeidlich geweſen wäre .
- Ueber Weſpenvertilgung ſagt der Schwä⸗

biſche Merkur : Die im gegenwärtigen Sommer in

ganz außerordentlicher Anzahl vorhandenen Weſpen ver⸗

ſchiedener Arten ( insbeſondere die Horniſſe , die gemeine
und die röthliche Weſpe ) fangen bereits an , die rei⸗

fenden Trauben überall anzugreifen . Wäre es nicht

unverzeihlich , wenn die Weinbergsbeſitzer , ſtatt dieſe
verderblichen Feinde auf jede nur mögliche Weiſe zu

bekämpfen und namentlich die Neſter derſelben , welche

an Rainen , Grasplätzen , in hohlen Bäumen , unter

Dächern ꝛc. nicht ſchwer zu finden ſind , aufzuſuchen
und zu zerſtören , ruhig zuſehen würden , wie dieſelben
in von nun an täglich ſteigendem Maße fortfahren , die

ſchönſten und beſten Trauben zu verderben ? Sollten

nicht die Gemeindevorſteher ſich der Sache annehmen ,

Belohnungen für die Zerſtörung ſolcher Neſter ausſetzen
oder Leute eigens anſtellen ? Der Stadtrath von Cann⸗

ſtadt hat zur Vertilgung der Neſter eine Prämie aus

Abſtoß von Früchten hier ſtatt , die vom Markt der Stadtkaſſe , und zwar auf die Vertilgung eines



12 kr. ausgeſetzt .

— Die Getreidepreiſe auf der letzten Schranne
in München ſind wieder etwas in die Höhe gegan⸗
gen : Waizen um 35 kr. , Korn um 50 und Gerſte um
19 kr . ; Haber um 14 kr. niedriger . Die Schranne

war für die gegenwärtige Zeit nicht

ſehr ſtark befahren ; es waren nur S8070 Scheffel auf
geſtellt , von denen 7677 Scheffel verkauft wurden mit
einem Geſammterlöſe von 133,146 fl . Mittelpreiſe

Waizen 22 fl . 50 kr. , Korn 16 fl. 9 kr. , Gerſte 14 fl.
15 kr. und Haber 6 f. 28 kt.

Aus Zürich vom 23 . Auguſt , Heute ertönten

nach vollendetem Morgen - Gottesdienſte die Sturm

glocken in und um Zürich . Die im Kanton Schwyz
entſpringende und unterhalb der Stadt Zurich ſich in

die Limmat ergießende Siehl ſtieg nämlich während

des Vormittags zu einer nie geſehenen furchtbaren
Höhe an , überſchwemmte die Wiedikoner Allmend und

einen bedeutenden Theil des obern Siehlfeldes , das ſo—

genannte Haard . Unterhalb der Siehlbrücke bei Zürich
drang das Waſſer in den ſchönen Park , Plaz genannt ,
ein und ſetzte den neuen Bahnhof unter Waſſer . Mit

Schiffen konnte man durch die Alleen zu Geßners
Denkmal fahren . Bäume , Tannen , Brückentrümmer
und Fahrhabe aller Art riß der wilde Strom mit ſich
fort , und man iſt jetzt noch für die große Siehlbrücke ,
ſo wie für die Joche der neuen Eiſenbahnbrücke ſehr

beſorgt . Mittags 2 Uhr war das Waſſer um etwa

Horniſſeneſtes 18 kr. und auf die eines Weſpenneſtes ) ſten Provinziallandtag erwählt war , veranlaßt worden
ſein . Wie es heißt , ſind die Wähler bittend gegen die
ſen Cabinetsbefehl bei dem Könige eingekommen

[ —
der Bildhauer Franzoni aus Carrara hat

ſeine Maſchine erfunden , welche unter der Leitung e
ynes Menſchen , mit dem Koſtenaufwand für den Ban
don etwa drei Viertheilen der gegenwärtigen Dampf
maſchinen und mit einer unbedenkeulch Ausgabe für
den Betrieb , ohne Feuer und ohne Dampf , mithin auch

: ſohne Feuers - und Dampf .(Gefahr, daſſelbe leiſtet , als

funſere Dampfmaſchinen . Der Erfinder, dem man aller⸗

dings entgegenſetzen kann , daß er ſich ſelbſt täuſchen

ſ ze, erklärt , daß er ſeine Erklärung , nach vorheriger
eſtſtellung eines Contrakts , der ihm ſein Eigenthum

ſichert, zuverläfſigen und ſachverſtändigen Maͤnnern
mittheilen , und daß er ſie als Privilegium einem Je⸗
den , der ſie übernehmen möchte , für eine runde Summe
von 300,000 Thalern überlaſſen will , und zwar ohne
einen Heller eher zu verlan als bis ſie ſich in der
Art bewährt hat , daß z. B. die erſte Lokomotive ſei
ner Erfindung auf einer Eiſenbahn geht und alles Das

jenige leiſtet , was er verſprochen hat .

— Der Pabſt zeigt ſich auch gegen nichtchriſt
lich e Relitgzionen tolerant . Die Breslauer Zei —
tung berichtet über die Audienz , welche eine Deputa

chſtion der iſraelitiſchen Gemeinde in Rom kürz⸗
lich beim Pabſte gehabt : Die iſraelitiſche Gemeinde
ſandte ihre Aelteſten nach dem Quirinal , nicht ſowohl
Sr . Heiligkeit ihre Huldigung , als vielmehr eine Bitte

einen Schuh gefallen , ſo daß man weni igſtens die an⸗vorzutragen Die Juden leben bekanntlich in keiner

gebrachten Waſſermeſſer ( Pegel ) wieder ſieht . Die

traurigſten Berichte werden wohl aus dem Siehlthal
und auch aus dem Limmatthal kommen , denn auch letz⸗
terer Fluß trat an vielen Orten aus ſeinem Bette .

— Aus Köln vom 21 . Auguſt ſchreibt die Kölner

Zeitung vom 23 . : „ Wie es heißt , iſt eine aus Civil -
und Militärbeamten beſtehene Kommiſſion zur Un⸗

terſuchung der Vorfälle vom 3. und 4. Auguſt
ernannt worden . Eine offizielle Bekanntmachung hier —
über hat bis jetzt nicht ſtattgefunden , man erfährt aber

von den vernommenen Zeugen , daß außer dem In⸗

ſtruktionsrichter und deſſen Schreiber ein Auditor , ein

Stabsoffizier und ein Kapitän bei den Verhören mit⸗
wirken . Die Intereſſen der Bürger ſind bei dieſer Ein —

richtung nicht ſo vertreten , als die des Militärs . Da⸗

her wäre es wünſchenswerth , wenn ein tüchtiger Be⸗
amter des öffentlichen Miniſteriums ( d. h. der Staats⸗

anwaltſchaft ) perſönlich der unterſuchenden Behörde
beiträte . “

—Berlin . In der jüngſten Zeit iſt von dem

Könige ein Cabinetsbefehl , an den Miniſter des Innern ,
v. Bodelſchwingh , erlaſſen , worin ausgeſprochen wird ,

daß die Anhänger des Deutſchkatholicismus zu ſtändi⸗
ſchen Deputirten nicht erwählt werden könnten , weil

die Verhältniſſe dieſer Religionspartei zur chriſtlichen
Kirche noch nicht geordnet ſeien . So lange aber , bis S

dies geſchehen , bleibe es zweifelhaft , ob die geſetzliche
Beſtimmung , nach welcher der Deputirte ſich zur chriſt⸗
lichen Religion bekennen ſolle , ihrer Erfüllung gewiß
ſei . Es ſoll dieſer Cabinetsbefehl durch einen beſtimm⸗
ten Vorgang der Provinz Preußen , woſelbſt ein deutſch⸗

katholiſcher Abgeordneter des Ritterſtandes für den näch⸗

Stadt der Welt in ſo beſtimmter , auf einen kleinen
Raum zuſammengedrängter Abgeſondertheit , unter dem

Verſchluſſe zweier eiſerner Thore , als in Rom . Es

hatte ſich zu alledem in dieſen Tagen das Gerücht
derbreitet , man wolle jeden Juden künftig noch durch

ſein äußeres Abzeichen , wie es unter Pius VII. gebräuch
lich war , unter den Chriſten kenntlich machen . Der

Pabſt nahm indeſſen die Judendeputation , welche ſtren —
gen bürgerlichen Gehorſam gelobend , reiche Geſchenke

zu ſeinen Füßen niederlegte , ſehr huldvoll auf , beruhigte
ſie über ihre Beſorgniſſe durch die Verſicherung , daß
oielmehr Alles geſchehen werde , ſie der chriſtlichen Ge —

ſellſchaft zu nähern , als ſie von ihr zu entfernen , und

ertheilte den Abgeſandten beim Abſchiede ſeinen apoſto
liſchen Segen . Und in der That bemerkt man ſeit ei⸗

nigen Wochen , daß mehrere reiche iſraelitiſche Kaufleute

Waarenmagazine außerhalb des Ghetto etabliren , was

früher unter jeder Bedingung unmöglich geweſen wäre .

— Ueber das Erdbeben zu Livorno gehen
nähere Berichte ein . In dem Dorfe Oreiano blieben von
120 Häuſern nur zwei unbeſchädigt , und 59 Perſonen
kamen unter den Trümmern um, 65 find verletzt . An
den meiſten Häuſern Livornos ſieht man lange Riſſe ;

doch kamen die Einwohner mit der Furcht davon ,
welche ſie aus der Stadt ins Freie trieb . In Piſa
iſt das Dach der St . Michaelskirche eingeſtürzt . Eine

tunde vorher war ſie voll von Gläubigen , welche
dem Gottesdienſt anwohnten . Kaum war die Kirchthüre
geſchloſſen , als das Dach wich. Der Stoß dauerte drei

Sekunden , dann hörte man ein dumpfes Geräuſch ,
ähnlich fernem Kanonendonner , das einen unbeſchreib

lich bangen Eindruck machte , und man fühlte ſich von

einer wellenförmigen Bewegung ergriffen .
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Die Bewohner der neuruſſiſchen Gouvernementsſgen , welche wenige Weiſe vollbringen können . — 10 )

Taurien und Cherſon , führen wiederholt beftigeEin weiſer Menſch , der ſich Unbeſcheidenheiten zu

Klage über gräuliche Verwüſtungen , welche Heu⸗ Schulden kommen ließ , welche der größte Einfalts⸗
ſchreckenheere in dieſem Sommer abermals in ihrenſpinſel eingeſehen haben würde .

Kornfeldern und Fruchtgärten anrichten . Alle dagegen

11 ) Geſellig , ob⸗

gleich er in der Einſamkeit lebt . 12 ) Ein Enthu⸗

angewendeten Zerſtörungsmittel der Behörden vermögenſſiaſt ohne Religion ; ein Philoſoph , der daran ver⸗

dieſer Landplage nicht zu ſteuern

Ein reicher Bettler .

In Brüſſel ſteht , dortigen Blättern zufolge , der Ver⸗

kauf der berühmten Gallerie des im vorigen Monate

verſtorbenen Herrn van N * bevor . Ein franzöſiſches
Blatt erzaͤhlt von dem Verſtorbenen folgende faſt mähr⸗
chenhaft klingende Züge : „ Herr van N * hatte ſeine

ganze Lebens zeit und ein Vermögen von 40,000 Fran⸗

ken Rente ſeiner Leidenſchaft , Meiſterſtücke der flämi⸗

ſchen Maler zu ſammeln , geopfert und ſo eine herrliche

Gallerie zuſammengebracht , wodurch er ſich vollſtändig
an den Bettelſtab brachte , denn er kaufte ſo lange , als

er noch einen Kreuzer im Vermögen hatte . Am Aller —

nöthigſten Mangel leidend , hätte er leicht zu Geld

kommen können , wenn er im Stande geweſen wäre ,

einige der minder koſtbaren Bilder zu verſilbern ; doch

lieber würde er Hungers geſtorben ſein . Seine Gal —

lerie mußte auf andere Weiſe für das tägliche Brod

ſorgen . Von allem frühern Hausperſonale war ihm
ein alter Diener treu geblieben , der ohne Lohn diente

und mit ihm von den Trinkgeldern lebte , welche die

Fremden bei ' m Beſuch der Gallerie gaben . Als der

Alte jedoch vor einigen Jahren ſtarb und Herr van

Nu keinen neuen unter gleichen Bedingungen fand ,

auch keinem andern traute , pflegte der Beſitzer , wennf

ſich namhafte Fremde meldeten , ſelbſt die Bedienten

livree anzuziehen und zu ſagen : „ Der Herr iſt nicht

zu Hauſe , und ich mache indeß die Honneurs . “ Dann

entfaltete er , wenn er Kenner vor ſich ſah , eine Kunſt⸗

bildung , welche dieſe bezauberte . Kam auf den Be —

ſitzer die Rede , ſo hieß es : „ Er iſt ein Original , ein

Narr ! Schade , daß er keine Verwandten hat , ſie ließen

ihn unter Kuratel ſtellen ! “ ſo antwortete der verklei

dete van N* X, was ſich eben zur Entſchuldigung ſagen
ließ , und blieb gleichmüthig , bis die Beſichtigung zu
Ende war , woer ſich philoſophiſch an die Thür ſtellte
und die Hand zum Trinkgelde hinhielt . “

David Hume , der berühmte engliſche Philoſoph ,

gibt die folgende Beſchreibung ſeines eigenen Charak —
ters . 1) Ein ſehr guter Menſch , deſſen beſtändiger

Lebenszweck es iſt , Unheil anzuſtiften . — 2 ) Er bil⸗

det ſich ein , uneigennützig zu ſein , weil er Eitelkeit

allen andern Leidenſchaften unterſchiebt . — 3 ) Sehr

induſtribs , ohne dadurch ſich ſelbſt oder Andern zu

nützen . — 4 ) Zügellos mit der Feder , vorſichtig in

ſeinen Worten , noch vorſichtiger in ſeinen Handlun —

gen . — 5 ) Er würde keine Feinde gehabt haben ,

hätte er ihnen nicht den Hof gemacht ; er ſcheint be —

gierig , den Haß des Publikums zu gewinnen ; hat es

aber nur dahin gebracht , von demſelben verſpottet zu
werden . — 6 ) Durch ſeine Feinde iſt er nie verletzt
worden , weil er nie einen von ihnen gehaßt hat . —

7 ) Frei von allgemeinen Vorurtheilen , voll von ei⸗

genen . — 8 ) Sehr ſchuͤchtern, etwas beſcheiden , keines⸗

wegs demüthig 9 ) Ein Thor , faͤhig zu Handlun⸗

zweifelt , die Wahrheit zu ergründen . Ein Moraliſt ,
der den Inſtinkt der Vernunft vorzieht . Ein galanter

Menſch , der weder Ehemännern noch Müttern Be⸗

ſorgniß einflößt . Ein Mann von Kenntniſſen , ohne

den Dünkel eines Gelehrten .

Die größten und kleinſten Pferde und Menſchen .

Die größte Länge , welche ſichern Nachrichten zu Folge ,
irgend ein Menſch je erreicht hat , iſt ſechs und neun⸗

zig Zoll oder acht Fuß , zwei und dreißig Zoll aber

die des kleinſten , der dabei regelmäßig gebaut war . —

Das größte bekannte Pferd iſt der Mammuth des

Grafen Carter , der , genau gemeſſen , acht und ſtebzig
Zoll ( 19 ) Fauſt ) von der Schulter gemeſſen , hoch

iſt ; das kleinſte , das ſchottiſche Pferdchen der Königin
Viktoria , welches 6 / Fauſt mißt . Die Verhältniſſe
ſind folglich ganz gleich : Der größte Rieſe war genau
dreimal ſo groß , als der kleinſte Zwerg , und das

größte Pferd war ebenfalls genau drei Mal ſo hoch ,
als das kleinſte . Die Natur ſcheint alſo durch dieſe

Verhältniſſe die äußerſten Grenzen für die Größe von

Menſchen und Pferden beſtimmt zu haben . Intereſſant
müßte übrigens der Anblick ſein , jenen Rieſen und

jenen Zwerg auf dieſem größten und dieſem kleinſten
Pferde neben einander reiten zu ſehen .

2 Bekanntmachung
[ Nr . 11,269 . Die Schießübungen der Großh . Ar⸗

tilleriebrigade auf dem Forchheimer Uebungsplatze neh⸗

men den 3. September d. J . ihren Anfang und wer⸗

den am 22 . deſſelben Monats geſchloſſen .
Während des Schießens ſind an allen Hauptzugängen

dieſes Platzes Poſten ausgeſtellt , um die ankommenden

Perſonen von denjenigen Wegen und Räumen abzu⸗
halten , deren Paſſirung mit Gefahr verbunden iſt .

Indem wir dies dahier zur öffentlichen Kenntniß
bringen , fordern wir , auf Anſuchen des Großh . Com⸗

mando ' s der Artilleriebrigade , die das Lager Beſuchen⸗
den auf , umherliegende Geſchoſſe und ſonſtige militä⸗

riſche Gegenſtände nicht zu berühren , auch die angren⸗

zenden Felder und Bäume nicht zu beſchädigen .
Karlsruhe , den 21 . Auguſt 1846 .

Großh . Polizei⸗ - Amt der Reſidenz .

Burger .

2 Verſchollenheitserklärung .
Nro . 19,064 . Da die drei Geſchwiſter Leopold ,

Iſaak und Katharina Giraud , ſowie die Ehefrau
des Paul Renaud , Eva geb. Giraud , fämmtliche
von Friedrichsthal , welche unterm 4. Auguſt v. J .

zur Empfangnahme ihres Vermögens öffentlich aufge⸗
fordert wurden , ſich innerhalb der anberaumten Friſt
nicht gemeldet haben , ſo werden dieſelben für ver⸗

ſchollen erklärt , und das Vermögen ihren nachſten Ver⸗

wandten gegen Cautionsleiſtung in fürſorglichen Be⸗

ſitz gegeben .
Karlsruhe , den 20. Auguſt 1846 .

Großherzogl . Land⸗Amt .
Nebenius . Eich .
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Ceihhaus - Pfänder - Verſteigerung .
In dem Leihhaus - Büreau werden verſteigert :

Donnerſtag den 27. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr
Ober- und Unterbetter , Pfulben , Kiſſen, Garn , Zinngeſchirr ,

Buͤgeleiſen , Regenſchirme ꝛc
Freitag den 28. Auguſt d. J. Nachmitlags 2 Uhr

Leinwand , Tuch , Cattun , Baumwollenzeug und andere
Ellenwaaren . Karlsrube , den 19. Auguſt 1846

VerwaltungLeihhaus

111 Todes⸗Anzeige .
Allen unſern Verwandten und Freunden geben

wir hierdurch die traurige Kunde von dem nach
langen Leiden am 23 . d. M. im zweiundzwanzig —

ſten Lebensjahre erfolgten Tode unſerer geliebten
Tochter Louiſe , und bitten um ſtille Theilnahme .

Karlsruhe , den 25 . Auguſt 1846 .

Bierbrauer Höfle und die Seinigen .

111 Anzeige und Empfehlung .
Unterzeichneter macht einem hohen Adel und geehr —

ten Publikum ergebenſt die Anzeige , daß er alle in
das Fach eines Porzellan - Malers einſchlagende Ge —
ſchäfte übernimmt , beſonders empfiehlt er ſich im Por⸗
trätiren auf Porzellantafeln , wofür er für die Aehn —
lichkeit garantirt , ſo wie ſich zu den billigſten Preiſen
verpflichtet .

Heinrich Volk ,
Porzellanmaler in Mühlburg .

4J ] Murgſchifferſchaftlicher Holzhof .
Holzpreiſe :

Floßbuchen Scheitholz per Klafter 16 fl .
Floßtannen Scheitholz „ 12

Murgſchifferſchaftliche Holzfaktorie .

J . Stüber .

1 ] Großh . Badiſehe 35 fl . Looſe ,
deren Ziehung den 31. d. M. ſtattfindet und wobei
50,000 fl . , 15,000 fl . , 5,000 fl . , 4 mal 2,000 fl . ,
13 mal 1,000 fl . u. ſ. w. gewonnen werden , ſind zu
haben bei

M . B . Auerbacher ,
Langeſtraße Nr . 135 in Karlsruhe .

12J] Eine direkte Sendung von

ſchwarzen u . farbigen Orleans ,
von ausgezeichnet guter Qualität und billigem Preis ,
iſt angekommen bei

2L . S . Léon , Sohn ,
Nr . 41 , Eck der Langen - und neuen Waldſtraße ,

dem Kaufmann Vierordt gegenüber . R
1 ] Neue Modewaaren für die Herbſt⸗Saiſon ,
beſtehend in Bleiderſtoffen , Chäles & Scharpes , ſind
bereits die erſten Sendungen aus Paris eingetroffen
bei

S

d

Benedikt Höber jun ,
Eck der Langen⸗ und Herrenſtraße .

II Feinſe Bad⸗ u. Waſchſchwämme empftehlt
zur geneigteſten Abnahme

E . E . Rupp ,

Fr . Meyer ,

[ t ! Reines Alpen⸗Butter⸗Schmalz und
neue Häringe empfiehlt

Friedrich Herlan ,
dem mittleren Thor der Dragoner

Kaſerne gegenüber

Pariſer Regenſchirme
in großer Auswahl und in den neueſten Façons bei

Benedikt Höber jun. in Karlsruhe

831 Eogis . ) In der alten Waldſtraße Nro 7
vis - à - vis dem rothen Haus , iſt ein ſchön möblirtes
Zimmer auf den 1. September zu vermiethen .

LtI In
zu

der Herder ' ſchen
n

Für junge Leute i

empfehlen :

er ch fBuchhandlung in Karlsruhe iſt
habe

ſt die ſehr beliebte Schrift zu

Neues Komplimentirbuch für
Anſtand und feine Sitte , mit Blumenſ prache
und Stammbuchsverſen . Oder : in Geſell —
ſchaften höflich zu reden ; Anreden und
kleine Gedichte bei Neujahrs⸗ , Geburts⸗ und Hoch⸗
zeitstagen ; — Anreden bei Gevatterſchaften und
beim Tanz ; Regeln zur Ausbildung des Blicks
und der Mienen , — Ausbildung der Sprache ,
Wahl der Kleidung , — Verhalten bei Tafel und
in Geſellſchaften , Vorſchriften im Umgange mit
Vornehmen , mit Großen und mit dem ſchö
nen Geſchlecht . Vierzehnte verbeſſerte Auflage
Preis 45 kr. Von allen bis jetzt erſchienenen
Complimentirbüchern iſt dies das vollſtändigſte und
beſte .

(11 Bei Franz Nöldeke in Karlsruhe iſt zu haben :

Deutſcher Volkskalender auf das Jahr
1847 . Herausgegeben von G. Nieritz . Mit vie⸗
len ſchönen Holzſchnitten . Eleg. geh. Preis 36 kr.

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerſtag den 27 . Auguſt : Das Käthchen
von Heilbronn . Romantiſches Schauſpiel in fünf
Aufzügen , von Kleiſt , nebſt einem Vorſpiel in einem
Aufzuge : Das Vehmgericht .

Cours der Staats - Papiere
den 25. Auguſt 1846 .

pCt. Papier. Gelv .

Obligotionen v. 18423½ 92³ 6 ＋Baden . . 50 fl. Looſe von 1840 6 75⁶
35 fl. Looſe von 1845 34¼

Obligationen . . 3½ 93½ % —
— — 4 99Darmſtadt Lott. Anlehen v . 50fl 73* 1

ditto Großh v . 25 fl. 4
4 8 10Obligat .b. Rothſchild 3 ) ienNaſſau

25 fl. Looſe . 25 7.

Discontoo 83

Geldſorten .
fl. kr. fl. kr.

Neue Louisd ' or . . . 11 5 [ 20 Franken⸗Stuͤcke . 9 30
Friedrichsd ' or . . . 9 48 [ Engl . Sovereigns . . 11 57

Holl , 10 fl. Stuͤcke. 9 55Laubthaler , ganze 2 43
e 5 35Zähriügerſtraße Nr . 28 in Karlsruhe .

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Art iſtiſchen Inſtituts F. Gutſch K Rupp in Karlsruhe .
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